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Baden .
* Karlsruhe , dm 29 . Aug . Zur Feier des heu¬

tigen GeburtssestcS Seiner königlichen Hoheit
des Groß Herzogs gab der Minister des großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ,
Freiherr von Blittersdorff , ein großes Diner , dem die
Mitglieder des am großherzoglichen Hofe akkreditirteu
diplomatischen Korps , so wie die obersten Hof - , Zivil -
« nd Militärbehörden beiwohnten .

Würtemberg .

Stuttgart , 18 . August . Der Journalist Heinrich
Elsncr , bekannt als Verfasser einer Schrift über Robes -
pierre , neben deren Titel sein Bildniß neben dem von Ro -
bespierre , Marat und St . Just figurirte , ist , dem Ver¬
nehmen nach , polizeilich von hier ausaewiesen worden .

( F . M .)

Oesterreich .
Nus Ungarn , 19 . August . Dem Vernehmen nach

ist die Untersuchung gegen die vor einigen Monaten ver¬
hafteten jungen Leute beendigt , und alle bis auf fünf
sind ihrer Haft bereits entlassen . Man erwartet das dies -
fällige Urtheil nächster Tage . Das kön . Fiskalamt hat
sie , wie esheißt , desHochverrathsfür schuldig erkannt , al¬
lein in Betracht ihrer Jugend der Milde des Königs em¬
pfohlen . ( S . M .)

Preußen .
Berlin , 23 . Aug . Die Provinzialstände sind gegen

die beabsichtigte Aufhebung der Patrimonialgerichte einge -
kommen , und zwar wegen der Kosten , welche die Aus¬
führung dieser Maaßregel verursache . — Der Vortheil ,
welchen der Zollverband hervorbringt , fängt an , auch für
uns sich he- auszustcllcn . In kurzer Zeit haben sich meh¬
rere neue Fabriken , namentlich Kattunfabriken gegründet ,
welche Hunderte von Arbeitern beschäftigen ; gegenwär¬
tig wird wieder eine große Fabrik dieser Art bei Charlot¬
tenburg erbaut , und im Fabriktheilc der Stadt erheben
sich im schnellen Wachsthum der Zahl die Rauchfänge
der Dampfmaschinen . Schon jetzt werden auf den Mes¬
sen die preuß . Kattune den englischen vorgezogen , und
man ist überzeugt , sie in Kurzem ganz zu überflügeln ,
da auch die Muster und Farben , in welchen sie noch ge¬
gen englische und franzosiche zurückstanden , durch Heran¬
ziehung geschickter Arbeiter sich auf dieselbe Stufe gehoben
haben . — Da es häufig vorgekommen ftyn soll , daß Be -
smte , die im Dienste beleidigt worden , auf Bestrafung

der Schuldigen aus nicht zu billigenden Ursachen verzich¬
teten , so ist nach einem kön . Kabinetsbcfchle den Behör¬
den die Weisung zugekommen , daß zwar , wie immer bis¬
her , ein solches Verzichten erlaubt sey , indeß die Ursa¬
chen hiezu streng untersucht werden sollen . — Bei den
verschiedenen Ministerien hat die Einrichtung begonnen ,
wodurch alte Beamte , statt pensionirt zu werden , einen
Stellvertreter erhalten , welcher bis zu ihrem Tode einen
Theil des Gehaltes bezieht und erst nach erfolgtem Hin -
sckeiden des Vertretenen in Genuß des vollen Gehaltes
gesetzt wird . Pensionen werden hierdurch fast ganz auf¬
hören , da dieselben nur in besondern Fällen gegeben wer¬
den sollen . — Mehrere Mordthaten , welche in der vo¬
rigen Woche hier vorfielen , haben Aufseben erregt ; be¬
sonders der Mord eines jungen , hübschen Mädchens , wel¬
ches in einem Wäldchen am schlesischen Thvre , an Hän¬
den und Füßen gebunden , erhängt gefunden wurde . Die
Thäter sind bis jetzt immer urientdeckt geblieben . Die
Selbstmorde , namentlich unter den dienenden Klassen ,
nehmen ebenfalls auf eine erschreckende Weise zu .

( S . M . )
— Die Hildburghauser Dorfzeitung berichtet : " Die

unbegreiflich schmutzige und schlechte Muckergeschichte in
Königsberg ( in Preußen ) wird immer schlimmer befunden .
Wie verlautet , ist die Untersuchung ibrem Ende nahe ;
allein um jeden Schein der Parteilichkeit zu vermeiden ,
soll das Urtheil vom Kammergerichte in Berlin unter Be¬
gutachtung des Konsistoriums zu Magdeburg gesprochen
werden . Noch vor wenigen Tagen wurde ein junges
Mädchen , Fräulein v . H . , welche bereits in die Myste¬
rien der Sekte eingeweiht worden war , vom Oberlandes »
gericht ihrem Vormunde übergeben ; aber ehe er sie noch
auf sein Gut hatte mitnehmen können , war sie ihm wieder
entlaufen , und die Polizei hat sie bis jetzt noch nicht wie¬
der auffinden können . "

Schweiz .
Bern , LO. Aug . *) Die in voriger Woche stattgehabte

Verhaftung eines gewissen Conseil in . Nidau und dessen
seitherige Hierherschaffung bildet seit einigen Tagen den
Gegenstand des Tagsgesprächs und vieler Zeitungsartikel .
Es soll nämlich dieser Conseil der nämliche seyn , um des-

Dieser zum bessern BerstLndniß ber gestrigen Nachricht über
Conseil dienende Artikel wurde aus Versehen in dem gestri¬
ge» Blatte weggelaffen .

Anm d . Red , d . Karlsr , Ztg .



sen Verweisung aus der Schwyz der französische Gesandte
alle Kantonalregierungen vor einem Monat ersucht hat ,
auf den Grund hin , daß besagtes Individuum in das At¬
tentat Fi

'
eschi ' s verwickelt sey und die gefährlichsten revo¬

lutionären Grundsätze hege . Es behaupten nun die Radi¬
kalen , daß der Verhaftete für den Herzog v . Montebello
die Rolle eines geheimen Agenten oder , um deutsch zu
reden , die eines Spions gespielt habe und werfen fetzt
diesem Gesandten Gott weiß welche verrätherischen Plane
vor ; sie sind indessen nicht im Stande , irgend einen auch
nur entfernt plausibel zu machen . In der Thal läßt sich
auch nicht mischen , wie Hr . v . Montebello , welche Absich¬
ten er auch haben möchte , dadurch irgend etwas hätte er¬
reichen können , daß er seinen eigenen Agenten den Schwei¬
zer Regierungen als einen kochst gefährlichen Menschen
bezeichnete und von ihnen dessen Ausschaffung verlangte .
Ein solcher Schritt fetzt sicherlich die Abwesenheit der letz¬
ten Spur von gesundem Menschenverstand voraus , wel¬
chen aber selbst die Feinde Montebellv ' s ihm mchl abspre¬
chen können . Es müssen daher , bis beweisende That -
sachen vorliegen , alle diese Beschuldigungen als boshafte
radikale Erfindungen angesehen werden . Bekanntlich be¬
handeln viele Schweizer Blätter Ludwig Philipp seit eini¬
ger Zeit wieder auf eine besonders rohe Weise und belegen
ihn mit den schönen Titeln : Tyrann , Freiheitsmörder rc.
In voriger Woche enthielt der Nouvelllste vaudois einen
Artikel , worin dem König der Franzosen so arge Dinge
aufgebürdet werden , daß der französische Gesandte sich
verpflichtet glaubte , sich deshalb an den Vorort klagend
zu wenden . Dieser beschränkte sich darauf , der waadt¬
ländischen Regierung einfache Anzeige von dem Schritte
des Hrn . v . Montebello zu machen . Es ist nicht unwahr¬
scheinlich , daß es zu einem Preßprozesse kommen wird .
Würden die übrigen und namentlich die deutschen Gesand¬
ten in diesem Punkte eben so empfindlich seyn , als der
französische , so hätten wir in den letzten Jahren Prozesse
ähnlicher Art zu Dutzenden gehabt und es könnten deren
täglich noch neue angefangen werden ; denn wer die ra¬
dikale schweizerische Journalistik kennt , der muß wissen ,
daß es eine ihrer Lieblingsbeschäftigungen ist , über Für¬
sten und Könige recht tüchtig zu schimpfen . Es verdienen
jedoch solche Aeussexungen habitueller Rohheit nicht die
Aufmerksamkeit , welche man ihnen jetzt von französischerSeite zu schenken scheint , ob es gleich im Interesse der
Schweiz zu wünschen wäre , daß eine solche Prcßfrcchheit
nicht eristirte .

( Münchn . polit . Ztg .)
Bern , 23 . August . Auch Wallis ist nun dem Tag¬

satzungsbeschluß über die Flüchtlinge beigetreten , und so¬mit ist derselbe nun von 18 Ständen , als der erforderli¬chen Mehrheit , ratifizier . Freiburg trug in der heutigen
Tagsatzungssesflon darauf an : die in dieser Angelegenheit

. niedergcsetzte Kommission zu beauftragen , Anträge zubringen , auf welche Weise der ReprLsemantenram zu¬sammengesetzt , und welche Instruktionen ibm übertragenwerden wollen . Hiefür stimmten 19 Stände .

Türkei .
Konstantinopel , 9 . August . Wegen der im vo¬rigen Monat an der Gränze Bosniens stattgefuudencnEreignisse hat sich dem Vernehmen nach der Reis Cf «fendi gegen den vstreichischen Jnt -eniuntius zu entschul¬digen gesucht , indem weder die P ' orte » noch der Veziervon Bosnien diese Vorfälle zu verhindern im Stande ge¬wesen seien . Die Pforte hat das Benehmen der östrei -chischen Gränzbehörde ganz gebilligt , und dem Vezieraufgetragen , die sämmtlichen Kapitäns in Bosnien zubenachrichtigen , daß Oestrcich jeden neuen Versuch eben¬so empfindlich rächen werde . Man hofft hier , daß die¬se Erklärung der Pforte ihre Wirkung auf die Bosnier

nicht verfehlen werde .

Großbritannien .
London , 23 . August . In der eben zu Ende ge¬gangenen Sitzungsperiode hatte das Haus der Lords 119und das der Gemeinen 13V Sitzungen .— Der zweite Jahresbericht der mit der Beaufsichti¬

gung des Armen -Wesens beauftragten KommWre ist er¬schienen . Durch das neue System wurden im Jahre18Z5 800,000 Pf . St . (9,609,009 fl .) erspart , darunterblos an Prozeßkosten 86,000 Pfd . Letztere Ersparniß reichtallein hin , die Verwaltungskosten doppelt zn decken.— Gestern Nachmittags um 4 Uhr stieg der HerzogKarl von Braunschweig mit der Luftschifferin MistreßGraham in einem Ballon im Beiseyn von mehr als 10,000
Zuschauern auf . Nach einer zweistündigen Fahrt trafdie Lustschifferin Anstalt , den Ballon herabzulassen ; durcheinen unglücklichen Zufall jedoch wurde das Schiff um¬
geworfen .und beide Luftschiffer stürzten heraus . Mistreß
Graham , welche von einer Höhe von 30 Fuß herabfiel ,wurde besinnungslos weggetragen . Der Herzog , wel¬
cher erst herausfiel , als das Schiff bereits die Erde
berührte , kam mit einer kleinen Betäubung und ei¬
nigen Quetschungen bavon . In der Verwirrung batte
sich der Ballon , von seiner Bürde befreit , wieder in die
Luft aufgeschwungen .

— Es sind , nach einemBerichtim Globe , 30 Deutsche ,
meist Handwerker , aus der Schweiz weggewiesen , und
durch Frankreich nach England gebracht , mittellos in
London angekommen . Sie haben si-b an den Lord -Mayor
um Unterstützung gewendet ; 8 dieser Leute haben Beschäf¬
tigung gefunden oder sind nach Amerika unterwegs ; die
übrigen 22 befinden sich in großer Noch . Wir nennen die
Namen der einen und der andern : Professor Keller ,Sattler Bittmann , Juwelier Eckebosch , Schuhmacher
Dorn , Hettkg , Zetsch , Schreiner Lange , Handschuhma¬cher Geb . Dies sind die 8 Untergekommenen . Benyon ,Klenk , Müblhäuser , Roth , Setzer ; Burckhard , Nadler ;Gvebel , Friseur ; Brucher , Barbirer ; Euler , Kupfer¬
schmied ; Heß , Hoffman » , Knop , Langkommcrer , Lob ,
Schlosser ; Heimisch , Apotheker ; Müller , Doktor der Phi¬
losophie , früher Herausgeber der " Pallas " ; Guezner ,Lakirer ; Rottenstein , Kaufmann ; Techtmeier , Zimmer -
mann ; Trapp u . Lincenz , Doktoren der Medizin ; Weis -
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senbach , Steinmetz ; Wooleii , Bürstenbinder ; — eine sehr
gemischte Gesellschaft !

— Die Rekrutirungen für den Dienst Spaniens haben
wieder begonnen ; dies und die MinisterialverLnderung in
Madrid baben hier günstig auf die auswärtigen Fonds
gewirkt . Mendizabal wird hier allgemein für die Seele
des neuen Ministeriums gehalten .

— Die von Hrn . Richard - Tchornton für die englische
Hülfslegion offerirten Vorschüsse belaufen sich , wie es
beißt , auf 26,000 Pfo . St . Am nächsten Freitag gehen
von Portsmouth 209 Rekruten und 50 Artilleristen ab .

Spanten .

Wir tragen über die Ereignisse zu Madrid und San
Jldcphonso Folgendes nach :

Als die Nachricht von den zu Malaga und Sara¬
gossa statt gehabten Ereignissen zu Madrid bekannt wurde ,
traf der General Quesada , wie bekannt , nachdrückliche
Maaßregeln für die Aufrechchalrung der Ruhe sn der
Hauptstadt . Er batte den weitläufigen , kürzlich vom
Friedensfürsten bewohnten und am Eingang der schönen
Alcalastraße dem Prado gegenüber gelegenen Artillerie¬
park zu einer wabren Festung gemacht , die einen ordent¬
lichen Belagerungszustand hätte aushalten können . Zahl¬
reiche Patrouillen durchzogen die Hauptstadt , und obschon
eine dumpfe Gährung den Sturm verkündete , blieb Ma¬
drid dennoch ruhig . Als die Gäbrung daselbst in Folge
der zu San Jldephonsv statt gehabten Insurrektion stieg ,
erklärte daS Ministerum > nach Ernpfang des Dekrets ,
wodurch die Königin die Konstitution annahm , diesesDe «
kret für null und nichtig , indem es durch Gewalt erzwun¬
gen worden , und weigerte sich , dieser Anerkennung bei-
zupflichlcn . Diese Nachricht wurde sogleich verbreitet ,
und es war schon die Rede davon , » ach Jldephonsv zu mar -
schiren ; allein der Schrecken , den Quesada ei,«flößte , und
die von ihm aufgestellte Truppenmacht waren Ursache , daß
keine feindselige Manifestation ausbrach . So ginA der
13 . vorüber .

Am 14 . waren in allerFrühe die Straßen von Trup¬
pen aus allen Waffengattungen besetzt und auf den vor¬
züglichsten Plätzen standen 14 Kanonen - mbst Kanonieren
mit brennender Lunte . Dennoch dürften sich auf der
Puerta del Sol , der von einer Abtheilung Infanterie und
einem Detaschement Kürassiere besetzten Post gegenüber ,
einige ^aus Personen jedes Standes bestehende Gruppen .
Gegen Mittag ertönte , wie auf ein gegebenes Zeichen ,
der tausendfache Ruf : Es lebe dir Konstitutiv « ! Die Sol¬
daten luden ihre Gewehre und stellten sich in Schlachtord¬
nung , indem sie glaubten , daß sie angegriffen würden .
Einige Augenblicke lang herrschte ein tiefes Stillschweigen
und Jeder erwartete in banger Angst das Signal zum
Kampfe , der sich entspinnen würde . Endlich setzen sich
die Kürassiere in Bewegung ; allein weit entfernt , sich bei
ihrer Annäherung zu zerstreuen , fragen die Gruppen die¬
selben , ob sie wohl den Muth hätten , auf ihre Mitbürger
einzuhauen . Die Soldaten wurden gerührt , sie zögern ,
endlich steckt der sie befehligende subalterne Offizier sei¬

nen Degen in die Scheide , und ruft : Es lebe die Konsti¬
tution ! Das ganze Korps folgt seinem Beispiele , und der
Platz ertönt von demselben , tausendfach wiederholten
Rufe .

Gegen 2 Uhr änderte sich plötzlich die Szene . Es wer¬
den neben der kleinen Garnison der Post frische Truppen
ausgestellt - -UNS Quesada kömmt inmitten eines zahlreichen
Generalstabs auf der Puerta del Sol an . Die von ihm
befehligten Dragoner reiten mit gezogenem Schwert , al¬
lein ohne zu schlagen , auf die Gruppen ein . Alles flieht
in größter Unordnung , und die Fallenden werden von den
Rossen zertreten . Nach einigen an die Truppen gespro¬
chenen Worten setzte Quesada , an der Spitze feines Etat -
Majors , seine Runde in der Hauptstadt fort . AuS einer
Gruppe von Personen , die sich nicht vor den Truppen
zurückgezogen hatten , ertönte der Ruf : Nieder mit Que¬
sada ! Er hält ihnen gegenüber sein Pferd an , faßt sie,
ohne ein Wort zu sprechen , fest ins Angesicht , und die er¬
schrockene Gnrppe ergreift die Flucht . Quesada hielt vor
jedem Fenster , aus dem ein drohender Ruf ertönte , und
setzte ferne Brnst den Kugeln aus , die ihn hätten erreichen
können , und sogleich hörte das Geschrei auf . Die Es¬
korte Quesada ' ö fand bloS auf einigen wenigen Punkten
Widerstand . Es wurde wenig Blut vergossen .

So standen die Sachen zu Madrid am 14 . Abends .
Der Belagerungszustand ward proklamirt . In allen Stra¬
ßen waren Schildwachen ausgestellt , welche die Leute
nicht aus ihren Häusern ließen ; zu Madrid , dem einzigen
Punkte vielleicht , in dem die Königin sich rühmen konnte ,
daß man ihr gehorche , herrschte Ordnung oder vielmehr
Schrecken .

Am 15 . Vormittags war Alles verändert . Der Ge¬
neral Mendez -Vigo , Mitglied des Ministeriums Jsturiz ,
hatte die Dekrete der Königin überbracht , welche die
Konstitution proklamirten und ein höchst populäres Mini¬
sterium ernannten . Scoane , Nachfolger Quesada 's im
Kommando über die Leibgarde , ging , von einigen Na -
tionalgardcn umringt und von dem Beifall der Menge be¬
gleitet , in den Straßen spaziren . Rodik suchte nahe bei
der Post eine wülhenve Menge zu besänftigen , welche die
Köpfe Quesada ' s , Galiano ' s und Jstnriz ' s forderten .
Diese beiden letzter » hatten sich , zum Glück für sie , nebst
Toreno und Miraflores , durch die Flucht der Volksrache
entzogen .

Allein so sollte die Sache nicht enden . Der wackere u .
unglückliche Quesada hatte sich , in der Voraussetzung des
Looses , das ihn treffen würde , bei einem Teppichhänd -
lcr nahe beim Thor Santa Barbara versteckt . Da er
sich jedoch hier nicht in Sicherheit glaubte , flüchtete er
feldeinwärts nach einem Flecken Namens Hortoloza , eine
Meile von Madrid . Er strich um das Dorf herum , als
er erkannt wurde . Sein Gefährte wurde neben ihm ge¬
lobtet . Er selbst wurde verhaftet und zum Alkaden ge¬
schickt, der ihn cinthürmen ließ . Bald verbreitete sich zu
Madrid das Gerücht von seiner Verhaftung, ' und sogleich
eilte der Pöbel dieser Hauptstadt und eine Menge von
Nationalgarden , ohngefähr 3000 an der Zahl , herbei ,
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und stießen ein Tobesgeschrei aus . Einige - wie man
sagt , von Seoane zur Rettung ihres ehemaligen Gene¬
rals ausgesandte Kürassiere kamen zu spät . Quesada
war in seinem Gefängniß ermordet worden , und sein mit
ungeheurer Barbarei verstümmelter Leichnam war bereits
unkenntlich .

Nachdem seine Mörder ihr blutiges Werk vollendet
hatten , wollten sie die scheußlichen Trophäen ihrer Unthat
nach Madrid zurückbringen . Abends stritt man sich in den
Straßen um die blutigen Fetzen seines Leichnams , und im
Cafs Nnovo zeigte man seine Ohren und seine Finger als
eine Trophäe des populären Siegs . Schon ertönten in
den Straßen , unter Begleitung der Tragala , improvi¬
siere Gesänge der Poeten von der Puerta del Sol und
Riego ' s Hymne , und den Tag darauf vervollständigtendie Illumination von Madrid , die feierliche Proklamation
der Konstitution und der Einzug der beiden Königinnen
in die Hauptstadt , unter dem Beifallsgeschrei derselben
Menschen , welche den letzten und den treuesten ihrer Die¬
ner ermordet batten , den ersten Aufzug dieses traurigen
Drama ' s , dessen Lösung nicht so leicht voraus bestimmt
werden dürfte .

— Auf folgende Weise äußert sich nun ein von einem
Pariser Journal vom 25 . August publizirtes Schreibenaus Madrid vom 18 . d. M . :

" Madrid ist in Gährung ; die revolutionäre Ueberspan -
nung hat den höchsten Grad erreicht . Ueberall werden
Haussuchungen angestellt , um die Zufluchtsstätten der HH .
Jsturiz , Galiano und ihrer Freunde zu entdecken ; es wird
fortwährend ein drohendes Tovesgeschrei ausgestoßen .
Sonderbar ! die Konstitution von 1812 tnumphirt und die
HH . Jsturiz und Gaiiano , die man zu den Redaktoren
derselben zahlt , sind mit dem Tode bedroht ! Wenn sie
entdeckt werden , theilen sie Quesada ' s Schicksal . Dieser
General wurde nach seiner Ermordung verstümmelt : man
schnitt ihm die Ohren ab . Bei der - Nachricht von seiner
Verhaftung sandte der Minister Calatrava ein Detasche -
ment Kürassiere zu seinem Schutz ; ein zu diesem Dctasche -
ment gehöriger Soldat versetzte ihm den ersten Streich !

Was die Königin betrifft , so wurde sie zwischen einer
doppelten Reihe von Ncttionalgardcn und von Linientrup¬
pen , und unter dem Ruse : Es lebe die Konstitution ! nachMadrid zurückgeführt . Als sie über den Platz Major fuhr ,
verlangte das Volk , daß sie der Konstitution Treue schwö¬re ; siethat es aber nicht , sondern fuhr vorbei , was die
Ruhestörer verdroß . Sie war in la Granja eingeschlossen
gewesen , wo sie unaufhörlich den Ruf : Es lebe die Kon¬
stitution ! Nieder mit der . . . . ! ( wir können unmöglich den
von unserm Korrespondenten gebrauchten Ausdruck wic -
dergebcn ) hören mußte . Alle Privatbriefe wurden in
Beschlag genommen .

Hr . v . Villiers , ein Freund Mendizabal 's , der unter
der Hand die Bewegungspolitik oder wenigstens das , was
er naiver Weise den Fortschritt nennen zu können glaubte ,
unterstützt hatte , ist nun böse ; er hat eine Protestatio « ge¬
gen die rohen Gewaltthätigkeiten der Insurgenten redi -
girt , die ihn verhinderten , bis zur Königin zu gelangen .

Die Konstitutionist zu Barcelona proklamkrt worSen.Man fürchtet , es möchten Metzeleien in dieser Lokalitätstatt finden .
Hr . v. Toreno war so glücklich , aus Madrid zu ent .wischen ; er floh nach Santander , und wird sichvermuth-lich dermalen in Frankreich befinden.
Unser Korrespondent schließt sein Schreiben mit fobgender Nachschrift , die eine so scheusliche Begebenheit er -zählt , daß wir lieber noch daran zweifeln möchtet ImJahr 93 hat in Frankreich kein blutigerer , abscheulichererAuftritt stait gefuuden ;
--Die Anarchrsten haben , aus Wuth , daß sie JsturizNicht finden konnten , dreißig Angestellte aus den verschie ,denen Ministerien genommen , und dieselben auf der Stelle

erschossen ! . «
Solche Fakta bedürfen keines Kommentar ' s .— Die Königin istgleichsam als Gefangene ihrer aufge¬

regten Soldateska nach Madrid geführt worden . Hr . Vil¬liers und Bois le Comte begleiteten fie bis an die Thoreder Hauptstadt , wo bei ihrem Einzug Todtenstille in den
Straßen herrschte . So wurde die Geberin der Konstitu¬tion , die himmlische Christine , der Engel , der aus demThrone über JberienS Schicksal entscheidet , wie sie inder letzten Zelt in den Proklamationen gepriesen wur¬de , von der angeblich freudetrunkenen Nation empfangen .Kaum ließen sich einige wenige Personen in den Straßensehen , durch die der Zug führte . An der Spitze der Be¬
wegung zu la Granja

'
stand ein Unteroffizier , NamensGarem . Die Presse ist frei , d . h . sie setzt durch ihre Zü¬

gellosigkeit alle Freunde der Ordnung , alle Gemäßigtenin Schrecken und Todesfurcht . Gleichwohl haben meh¬rere Staatskvrporationcn , so wie die nunmehr aufgelöstenProceres , in Betracht des der Königin angcthanen Zwan¬
ges eö gewagt , gegen die Verfassung von 1812 förm¬lich zu protestiren .

— Am 16 . wurde auf Befehl des Generals Mina dir
Verfassung von 1812 zu Barcelona und in ganz Catalo -nien proklamirt .

— Nach einem Schreiben aus Cadir vom 12 . wurdeeine Zentraljunta für Andalusien gebildet , die einstweilen
ihren Sitz zu Cordova nehmen soll , und ohne spezielle
Ermächtigung der Provinzen mit der Madrider Regierungnicht unterhandeln darf . Doch dürften die neuesten Ma¬drider Ereignisse eine Aenderung in diesen Maaßregeln
Hervorbringen .

Paris , 26 . August . General Espartero wurde von
der neuen Regierung zum interimistischen Oberbefehlsha¬ber des Nordheeres ernannt . Jkuralde hat sich zu Val «
carlos mit einigen Reitern den ChriMnos ergeben . Es
scheint , daß Ferrer das ihm zngedachte Portefeuille nicht
annehme . Mcndizabal wohnt dem Ministerrathe bei ,aber ohne eigentlichen Theil daran zu nehmen . Am
Abend des 18 . August entspann sich ein Kampf zwischenden von San Jldcphonso kommenden Soldaten und ei¬
nem Theil eines zu Madrid garnisonirenden Regiments .Die Soldaten von San Jldephonso haben im Verein
mit den Milizen durch Kanonenschüsse sich Bahn in die
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Kaserne gebrochen , ln der ihre Gegner sich verschanzt
hatten . Cordova zieht sich nach Frankreich zurück ; er be¬
fand sich am 25 . zu Pampeluna . Bei seiner Ankunft in
dieser Stadt hätte er ohne den General Lcbeau einige Ge¬
fahr laufen können . ( I . de Paris .)

Frankreich .
Parks , 18 . Aug . Zu Napoleon ' s Zeiten war der

französische Bürger e >n Pequin , und wenn wir in einen
revolutionären Strudel fortgeschleudert werden sollten ,
würde dcr Pöquin wieder emportauchen . Uebrigenö ist
es wahr , daß die Klasse der Handwerker in sich selbst
gespalten ist . Die Maurer und Zimmerlcute sind für die
Regierung und den König , da Monumente hergestellt , Pa¬
läste renovirt und in löblicher Regsamkeit fast alle Theile
von Paris verschönert werden . Alle Schneidergesellcn
sind Republikaner ; man möchte fragen , woher diese Saat
des Heroismus in ihnen aufgeschossen sey ? Die Schuster
halten sich so ziemlich zu den Republikanern , ganz insbe¬
sondere aber alle Buchdruckergesellen , die bereit sind , auf
die Straßen zu laufen und sich zu schlagen , wenn man
will . Unter den Bartputzergesellen grasstrt der Nepubli -
kani '

Smus ebenfalls , doch eristirt unter diesen auch Juste -
wilieu . Ein ausgesprochener Republikamsuu - s offenbart
sich unter den Garcons der Kaffeehäuser und Restauratio¬
nen , während Alles , was handfest ist , wie die genann¬
ten Maurer , so auch die Kvhlenträger , die Ions sto Is
Ilslio u . s. w . die Dinge gehen lassen , wie sie gern ge¬
hen wollen , und dessen Lied singen , dessen Brod sie essen.
Ganz unbekannt ist der Republikaniömus unter den Bauern ;
aber durch die Revolution ist der Bauer zum Besitz auf
tumultuarische Weise gelangt , er hat die meisten
Nationalgüter unter sich vertheilt , das gibt ihm eine
gewaltige Lust zum Umsichgreifen . Wo er rin Schloß
sieht , hat er einen Wurm im Herzen ; er kann die großen
Landeigenthümer , welcher Herkunft sie immer seyen , be¬
sonders aber die Reste der Gdevants gar nicht verdauen
— eine Gcmürhsstimmung , welche zu bekämpfen fast un¬
möglich ist , denn alle großen Leidenschaften , so wie alle
Systeme lassen sich bcwäftigen , nur nicht die schroffe
Persönlichkeit , nur nicht Neid und Mißgunst .

( Allg . Ztg .)
Paris , 25 . Aug . Man liest im Journal de Parks :

Heute um 3 Uhr haben die HH . Thiers , Masson , Du -
perrö , Passy , Sauzet und Pelet ihre Entlassung in die
Hände des Königs niedergelegt .

Paris , 26 . August . Das Journal de Paris er¬
klärt sich zu dcr Erklärung ermächtigt , daß die Hrn .
Passy , Sauzet , Duperrö , Maison und Pelet den Ent¬
schluß des Hrn . Thiers ( dessen Demission dcr Moniteur
allein erwähnt ) theilen .

— Heute hatte der Graf Mole eine zweistündige
Audienz bei dem Könige . Dcr General Sebasticmi hatte
ebenfalls die Ehre , von dem Könige empfangen zu werden .

— Die Tochter des tapfcrn und unglücklichen Generals
Quesada besindet sich gegenwärtig in einem Pensionnat

von Parks . Gestern bei der Preisvertheilung in diesem
Institute erhielt diese arme Waise mehrere Preise . Die
Nennung ihres Namens brachte in der Versammlung eine
schwer zu beschreibende Sensation hervor .

* Parks , 26 . Aug . Endlich haben dennoch die spa¬
nischen Wirren den felsenfest gestandenen Thiers znm Wan¬
ken gebracht ; was den Rücktritt seiner Amtsbrüder be¬
trifft , so bestätigt der gewissenhafte Moniteur blos die
eingercichte Demission des Präsidenten . Die Hauptursa¬
chen der plötzlichen Sprengung eines auf die Dauer ge¬
gründeten Kabinetö sind so klar , daß sie gar keiner Aus¬
einandersetzung bedürfen . Wie schon längst bekannt ist,
sträubt sich Ludwig Philipp gegen jedes kriegerische Auf¬
treten , und das um so mehr , als seil der Proklamation
der Konstitution von 1812 , welche selbst von ihren alten
Anhängern nur halblaut vertheidigt wird , jede Einschrei -
tung unmöglich geworden ist . Thiers wollte wenigstens
durch bedeutende Verstärkung des Kooperationsheeres dem
Vorschreiten der Karlisten Einhalt thun , ohne nur » n ge¬
ringsten gegen die Ultraliberalen auszutreten . Allein auch
das wollte der hohe Dirigent des französischen Kabi -
nets nicht , und er war es , derim Moniteur über des Ge¬
nerals Lebeau vorwitzige Sprache ein Gegenwert einrückcn
ließ . Die politische Welt nimmt von Allem diesem keine
Notiz ; der politische Fatalismus hat so sehr um sich ge¬
griffen , daß man der Sache ihren Lauf läßt ; ja die
öffentliche Meinung theilt , was ihren Einfluß auf die
äussern Staatsverhälnisse betrifft , den Grundsatz der
Nichteinmischung . Nichtsdestoweniger erregt die Schwei¬
zergeschichte großes Aufsehen , und mag wohl zum
Entlaffungsgesuch von Thiers mitgewirkt haben . In Len
noch spärlich bestehenden Sommerzirkcln und den Landsa -
lonö sehen sich die erfahrensten Staatsmänner und geüb¬
ten Politiker erstaunt an , und trauen sich kaum , einen
freien Blick in die Zukunft zu werfen . Währt dieser Zu¬
stand noch einige Zeit , so könnte wohl die Geschäftswelt
stark erschüttert werden . Zum Glück ists im Innern still ,
ruhig , und auf der Oberfläche herrscht ein bedeutender
Kalrstnn . Wie es gewöhnlich bei ähnlichen Anlässen ge¬
schieht , wird dem in Blois anwesenden Nestor der diplo¬
matischen Welt dcr gestrige Vorgang zugeschri

'
eben ; Hr .

v . Takeyraud soll nämlich Hrn . Thiers aufgemuntcrt ha¬
ben , seine Entlassung zu geben , und einer hohen Person
gerathen haben , sie anzunehmen . Nur so , soll dcr erfahrne
Staatsmann gesagt haben , könne man aus dem Wirrwar
einen Ausgang finden . Es soll ein neues Kabinet im An¬
zuge seyn , mit Beibehaltung einiger der jetzigen Mini¬
ster . Die neuen , auf der zirkulirenden Liste figurirenden
Namen sind : Soult , Molo , Duchatel , Humann , Ram -
buteau , deren Portefeuilles wohl leicht errrathen werden
können . — Die Börse beschäftigt sich weit mehr mit dem
ministeriellen Wendepunkt , als den eigentlichen Geschäften .
Auch macht des spanischen Gesandten , Generals Alava ,
Weigerung , der Verfassung von 1812 den Schwur der
Treue zu leisten , großes Aufsehen , und brachte eine Men¬
ge Kommentare in Umlauf . Ein der jetzt erschütterten
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Verwaltung angchörlges Organ stellt den Satz auf, die
Krisis in Madrid sey mit Geld zu beschwören gewesen,und noch zu beherrschen. Ein anderes , ebenfalls mini¬
sterielles Blatt enthält hingegen die Anekdote , die Trup¬
pen hätten vorzüglich den rückständigen Sold verlangt ;als dies Hr. Villierö vernommen , soll er sich erboten ha¬ben , die benöthigte Summe vorzastrecken, und zwar in
Zeit von zwei Stunden. Man weiß aber nicht , ob das
Anerbieten angenommen oder abgewiesen wurde. — Was
unsere ministerielle Uebergangsperiode betrifft , so sindnur zwei Fälle möglich und denkbar : Wiedererweckungder von ihrem Sturze noch schwer verwundeten Doktrinärsoder Zusammenberufungder Kammern, um ein von der
Mehrheit empfohlenes und geschaffenes Ministerium ent¬
stehen zu sehen. — Wenn auch der Moniteur nur von der
Demission des Rathsvorftandes spricht , so sindnichtsdesto¬
weniger alle Kabinetsmitglieder als abgängig zu betrach¬ten . Ucbrigens steht Thiers mit seinen nun gewesenenAmtsbrüdcrn im schlimmsten Verhältnisse , das mehr als
den Namen Spannung verdient.

* Paris , 27. August . Die letzten Nachrichten ausMadrid sind vom 21 . Die Stadt war ruhig ; die Meu¬
tereien hatten überall aufgchört. Der Soldatenstreit war
gänzlich beigelegt . Mendizabal übernimmt, heißt es, die
Finanzen ; Rovil tritt an die Spitze des Kriegsministe¬riums . — An der Pariser Börse wollten die den Doktri¬närs befreundeten Spekulanten ein künstliches Steigen er¬
zeugen , allein umsonst. Die ministerielle Krisis gehtnoch nicht zu Ende, ja die Schwierigkeiten thürmcn sich
zu einer schwindelnden Höbeauf . In diesem Augenblicke ha¬ben wir nur einen anwesenden Minister , Hrn . v . Mon-
talivet , und den abwesenden Argout; alleandern find De¬
missionäre . Hr. v . Mol« ist von seinem Landgute Cham -
platreur durch einen Eilbotenherbeigerufen worden . AuchHr. Guizot hat einen Kurier erhalten . Beide sind bereitsim Schlosse eingetroffen . Der Herzog von Orleans istvom Lande zurück.

4 Uhr. Die Stimmen sind getbeilt ; einige glauben,Mols, andere, Sebastiant werde Minister-Präsident.
5 Ubr . Thiers bleibt im Ministerium . Esist so eben ein Eilbote aus London eingetrof -sen ; nach Lesung seiner Depesch en soll L ud-wig Philipp sich zur direkte » Mitwirkungentschlossen haben .
Diese Nachricht wird so eben an derBörse bekannt,und allgemein geglaubt. Thiers Benehmen hat seit eini¬

gen Tagen allgemeines Lob erhalten.

Verschiedenes .
Im I . 1835 sind 6 Millionen 640,533 Gallonen ein-

gesührter Wein in Greßbritanmen zur Versteuerung ge¬kommen, wofür die Abgabe 1,752,602 Pf . Sterl . betra¬
gen hat. Von jener Quantität waren 528,528 Gallonen
Capwein, 293,635 französische, 154^ 33 Madeira - , 2

Mill . 866,015 Port - , 2 Mist 314,884 spanische, 51,243Rhein . , 53,976 canarische und 380,913 Mische Weine.

Staatspaplrre .
Pariser Börse vom 25. August , üproz . konsol . 168Fr. 70 Et. — Zproz. konsol. 79 Fr 75 Ct.
Pariser Börse vom 26 August . 5proz . konsol . 168Fr 90 Ct. — 3xro ». konsol. 80 Fb.Wien , 23 . August . 4proz . Metalliques 160 ; Bask-akticu 1253.

Wechselcour S.
Frankfurt am Main , 27 . August.

Wechse
°
l? our4 . . "

§PapierT^ Geld?
Amsterdam k . S . 138 —ditto 2M. 137 ' . —
Antwerpen k . S . —ditto 2M . — —
Augsburg k. S . los ' « —ditto 2M . — —
Berlin . k. S . 104 '/« - -ditto 2M . — —Bremen k. S . 110 / —ditto 2M . —
Hamburg k. S . ' 147 ' « —ditto 2M . 146 . .
keipM - -

dttto m der Messe
k . S . 100 '/ . —

London . k. S . 150 —ditto 2M . 149'/ . —
Lyon k. S . — 78 ' .Mailand 2M . —- —
Paris k. S . d — 78 ' .ditto 2M . 78 '/ . —
Wien in 26 kr. k. S . 160 '/ ,ditto 2M . 99 '/, —
Diskonto . ! —

Cours der Geldforten .
Gold . fl- kr.Nene Louisd'or 11 12

Friedrichsd 'or S 55
Randdukatcn 5 87
20Frankenstücke
Souveraind 'or

s 36
16 36

Gold s ! Asreo W . 2 . .
Silber .

319

43Laubthaler, ganze . 2
Preußische Tyaler . - 1 44 '/.
5Frankenthaler 2 21 ' ,
Fein Silber, lölöthig 20 32

do . 13 — 14löthig 26 30
do . ölöthig

Kedlgirt untei Veravtwvrtlkchkeit voo PH , Macklot.
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Nuszug aus den Karlsruher Wltterungs «
beobachtungen .

28 . Aug .
Barome¬

ter .
Thermome¬

ter .
Wind . Witterung

überhaupt .

M 7 U . 27Z . 11,6S . !15,3Gr . üb .O SW trüb
N 3 U 27Z . 11,4L 17,OTr . üb .O SW trüb
N . 11 U. 27Z . 10,SL . j14,8 Gr . üd.O SW trüb

Großherzogliches Hoftheater .
Mittwoch , den 81 . August : Wilhelm Tell , Schau¬

spiel in 5 Aufzügen , von Schiller . Hr . Wilhelm
Kunst : Tell , zur fünften Gastrolle ; Kunst , Sohn :

Walther Tell .

ILI » v 1N18 v I» v

Dampfschifffahrt .
Der diesjährige Dienst der rheinischen Dampfschiff «

zwischen Leopoldshasrn u . Straßburg , resp . Kehl ,
endigt mit dem gegenwärtigen Monat , und es fahren die¬

selben , vom 1 . Sept an , nur noch zwischen Köln und

LeopvldShafen :

täglich
von Köln nach Koblenz , Mainz , Mannheim l! . Leopolds .

Hafen ( Karlsruhe ) zweimal : Morgens um 7u . Abends
um 6 Uhr ; von Koblenz nach Mainz : c . , einmal : Mor .
gens um 6 'H Uhr ; von Mainz „ ach Mannheim rc . , ein¬
mal : Morgens um 4 Uhr ; von Mannheim nach Le¬

opoldshafen rc . , einmal Nachmittags um 12 '/i Uhr ;
von Levpoldshascn » ach Mannheim : c. , täglich ein¬
mal : Morgen - um 10 Uhr ; von Mannheim nach Mainz :
täglich einmal : Nachmitmgs um 2 '/, Uhr ; von Mamz
nach Koblenz : c . , täglich einmal : MorgenS um 6 Uhr ;
von Koblenz nach Köln , täglich zweimal , Morgens
um 7 Udr und Mittags uck 12 Uhr .

Für die Abcndfahrt von Köln nach Koblenz kan » auf

den Pavillon keine Einschreibung statt finden , weil dieser
den auf die große Kajüte eingeschriebenen Damen zur Be¬

nutzung während der Nachtzeit ausschließlich vorbe -

halten ist . Für die Fahrten zwischen Köln und Rotter¬
dam und London bestehen besondere Ankündigungen .

Der Dienstwagen der rheinischen Dampfschifffahrt geht

täglich von hier nach Leopoldshafen , Morgens präcis 8 Uhr ,
von Unterzeichnetem Bureau ab , woselbst die Plätze für die

Schiffe und den Wagen zu bestellen sind .

Karlsruhe , den 30 . August 1836 .
Das Erpeditionsbureau

der rheinischen Dampfschifffahrt ,

Uäuaixl I^oelle ,
alte Kreuzstraße Nr . 3 .

Mechanische Werkftätte der großherzogl. bad .
'

polytechnischen Schule zu Karlsruhe
Offene Stelle .

In der mechanische» Werkftätte der großherzogl . badischen po¬
lytechnischen Schule zu Karlsruhe roll auf den 1 . Oktober d . I .
ein vorzüglicher , selbstständiger Arbeiter eingestellt werden , wel¬
chem die Anfertigung von Maschinenmodellen nach genauen Zeich¬
nungen übertragen werden kann ; dabei würde derselbe die Schü¬
ler der Anstalt kn den mechanischen Grundmanipulationen täglich
zu unterrichten haben .

Wer sich diesem Dienste in der Art gewachsen weiß , daß er
Men Anforderungen , welche der jetzige Stand des Modellbaues
aufstellr , ohne technische Anleitung entsprechen kann , wolle sich,
unter Beilegung seiner Zeugnisse über Bildung , Geschicklichkeit
und Aufführung , mit Angabe der Bedingungen , unter welchen er

zu der Ueberuahme dieser Stelle geneigt seyn würde , sogleich
portofrei an den Unterzeichneten Vorstand der Werkstätke
« enden .

Karlsruhe , den 23 . August 1836 .
Ho 'rath Professor Vr . Bolz .

Gasthaus zu vermietbeu oder zu verkaufe » .
Familienverhältniffe veranlassen mied , mein ganz nabe an der

Hauptstraße gelegenes , in jeder Hinsicht s hr bequem eingerichte¬
tes , mit ewiger Schüdgercchtigk . ik versehenes Gasthaus zum golde¬
nen Lamm aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen .

Aeusserst vortheilhafte Bedingungen , besonders binsichtlich des

Abzählens oder Nerficherns des Kanfschillings, können
sowohl schriftlich in portofreien Briefen , als auch mündlich bei dem
unternichnetcn Eigentbümer « ingesehen werden .

Durlach , Leu 23 . August 1836 .
Fr . Korn ,

zum Lamm .

Gefehäftslokalveränderung und Empfehlung .
Unkeezeichnete haben hiermit die Ehre , anruzeigen , daß sie ihr bisheriges Geechäftslvkal (Lammstraße Nr . 4 ) verlassen , und das

von ihnen früher bewohnte ( Zahringer Straße Nr « ü « , zu ebener Erde , unweit des aoldenen Kreuzes ) wieder bezogen h dem.
Zugleich rmpf -hlen dieselben ihr bedeutendes antiquarisches .Bücherlager in allen wissenschaftlichen Fächern , unter Versicherung der

billigsten Preise , so wie ihre Leihbibliothek , welche stets durch Anschaffung der interessantesten neuen Schriften in Vollständigkeit erhal¬
ten ist , den Liebhabern der unterhaltenden Lektüre _znr gefälligen Benutzung .

Antiquarische Buchhandlung und Leihbibliothek
VbN
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Dieses bisher hier » och undekannie Waschwasser , das an vor -

theilhafier Wirkung auf die Reinheit und Zartheit der Haut allen
sonst gebräuchlichen den Rang « bläust , und wovon nur einige
Tropfen , unter das gewöhnliche Wasser gemischt , bei jedesmali¬
gem Waschen hinreichend sind , während man die Seife gänzlichenkvehren kann , ist ä 18 und 36 kr. allein ächt zu haben beidem Unterzeichneten , welcher zugleich die mrt obigem Wasser in
Einklang stehende , vorzüglich gute und ganz frische Hautpomma -
de : Di »« « »« «I « « » » « « » » lklv« und Ä « ILinirx »« » , ge¬gen Hitzblattern , Sommersprossen rc . hiermit empfiehl !.

Auch sind in vorzüglichen Qualitä¬
ten « das Fläschchen zu 15 und 24 kr >, zu haben bei

Destillateur et karkumeur ,im Gasthaus zum Karpfen am LudwigsplaH .

Karlsruhe . ( Anerbieten . ) Der Unterzeichnete , in des¬
sen Familie die Konversation in französischer Sprache geführtwird , nimmt junge Leute unter Aufsicht und stn Verpflegung ; auch
ertheill derselbe , auf Verlangen , Privatunterricht .

Ceeuzbaur ,
pensionirter Haupimann der Artillerie .

Karlsruhe . ( Dienstantrag . ) Für eine Bezirksver¬
rechnung wird , gegen annehmlichen Gehalt , ein solider , in Ober -
einnehmereigefchäften erfahrner Geyülfe gesucht , welcher längstensin drei Monaten eintreten könnte . Das Nähere im ZeitungSkom -
lvir zu erfragen .

Karlsruhe . ( Ap ot h ekeg esuch . ^ Eine frequente Apo¬
theke im Großherzogthum Baden wird zu kaufen oder auch zu
pachten gesucht . Das Nähere im Aeitungskomtvir .

Karlsruhe . ( Anstellungsgesuch . ) Ein theoretischund praktisch gebildeter Apotheker wünscht in einer schon errichte¬
ten oder noch zu errichtenden Runkelrüben . Zuckerfabrik seinen
Kenntnissen gemäß beschäftigt zu werden . Näheres im Zeitungs -
komtoir .

H . B . Nr . 1 . C . B Nr . 1719 . Karlsruhe . ( Verkaufs¬
anzeige . ) F . A . Schickardt in Gernsbach , im Murgthale ,hat eine Parthre neue Fässer u . Faßdauben , von verschiedener Grö¬
ße und Länge , zu billigen Preisen zu verkaufen .

Karlsruhe , den 24 . August 1836
Kommissionsbureau

von W . Koelle .
Karlsruhe . ( Bren nöNieferung betr . ) Mittwoch ,den Ll . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , wird die Lieferung des Brenn¬öls zur hiesigen Skadlbeleuchtung , für den Bedarf eines Jahres ,an den Wenrgstnehmenden , auf diesseitiger Kanzlei , wo die Be¬

dingungen eingeseyen werden können , vergeben . Die Lieferungs -
lustigen werden eingeladen , sich auf die bestimmte Zeit einzusinden .

Karlsruhe , den 25 . August 1838 .
Geweinderalh .

F ü e ß l i n .
Pforzheim . ( S ch eu er v er st elg erung .) Donnerstag ,Len 1 . September d . I . , Vormittags 11 Uhr , wird die ärarische

Zehntschemr zu Langensteinbach , sammt dazu gehörigerHof -
raithe , auf dafigem Rathhaus öffentlich versteigert , wobei sich die
alleafallsigen Liel Haber einfinden wollen .

Pforzheim , den 20 - August 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Deimling .

Baben . ( Faßreifeverstekgerung . ) Mittwoch , ten31 . dieses Monars , Vormittags 10 Ilhr , werden von der Unter¬zeichneten Stelle
240 Stück eiserne Faßreife ,verschiedener Größe , mir einem Gewicht von S627 Psd . , m ver¬schiedenen Abtheilungen versteigert .

Baden, , den 21 . August 1836 .
Großherzogliche ^ omänenvenvattung .

Gläß .
Pforzheim . ( Sch e u c rverste ig e r ung . ) Donnerstag ,den 1 . Sepiember d. I . , Nachmittags 2 Uhr , wird die ärarisch «Zehntscheuer zu Auerbach , sammtZugehörd - , auf dortigem Rath¬haus öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber an .durch einladet .
Pforzheim , den 20 . August 1836 .

Großherzogiiche Domänenverwaliung .
Deimling .

Baden . ( Weinversteigerung . ) Donnerstag , de»I . Sepiember d . I . . Vormittags 9 Uhr , werden im Keller , zu¬nächst dem bedeckten Säukengange , folgende I834r und 183 » rreingehallene Weine öffentlich versteigert werden :
3300 MaaS I834r gewöhnlicher Durbacher .5267 - - ditto ditto .3140 - - ditto ditto .
2600 - - ditto ditto .1200 - - Klingelberger ditto .2390 - - Weisherbst Litt».1985 - 1835 roiher Zeller .
3100 - - ditto ditto .

300 - - ditto ditto .
4867 . - Durbacher Klingelberger u . Klrvn «r ,2233 , - Varnhalter Niederländer .1429 - - Dnrbachrr Klingslverger .350 - - Durbacher Klingelberger und Kleoner ,wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Ferner werden die Fässer , welche großtentheils noch ganz ne «sind , worin der Wein liegt und noch mehrere andere Lagerfässer «wenn ein günstiges Resultat erzielt wird , zugleich versteigert .Baden , den 22 . August 1836 .

A . A . :
Siegel , Küfermeister .

Nr . 9887 . Lauberbischofsheim . iS eh u ld enliq rrid <r-
tion .) Ueber das verschuldete Vermögen des Andreas D ürr ,jung , von Werbachhauscn , haben wir Gant erkannt , und wir »
Lagfahrt zum Richtigstellungs - u . Vorzugsverfahrcn auf

Mittwoch , den 21 . Sept . d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche a »

diesen Schuldner zu machen hat , hat solche in genannter Lag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrecht «
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Massepfleger und Gläubigeraüsschuß ernannt ,und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich de«
Borgvergleichö die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Lauberbifchofsheün , den 13 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schneider

B » rlr - rr und D r u <k l » : PH. M s < l » »,
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